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Prof. em. Dr. Jörg Jochen Berns (*1938 in Frankfurt a.M.) 
studierte 1958 bis 1963 Germanistik, Philosophie und 
Geschichte an den Universitäten von Frankfurt a.M., 
Freiburg i.Br. und Marburg. 1964 folgte die Promotion im 
Fach Neuere Deutsche Literatur mit einer Arbeit über den 
Barockromancier Johann Beer. 1964 bis 1968 erhielt er ein 
Habilitationsstipendium der DFG. 1968/69 war er als As-
sistent, 1970 bis 1972 als Akademischer Rat am Institut für 
Neuere Deutsche Literatur der Universität Marburg tätig. 
Nach der Habilitation 1972 mit einer Arbeit über den Phi-
losophen, Sprachtheoretiker, Dramatiker und Erbauungs-
poeten Justus Georg Schottelius wurde er im gleichen Jahr 
zum Universitätsprofessor an der Universität Marburg 
ernannt. 1987/1988 bekleidete er eine Gastprofessor der 
Università degli Studi di Trento. Seit Oktober 2001 ist Jörg 
Jochen Berns pensioniert. Seine Schwerpunkte in For-
schung und Lehre sind: Wissenschaftsgeschichte der Ger-
manistik, Höfische Kultur der Frühen Neuzeit, Geschichte 
der Mnemonik, Geschichte der Mythographie in der  
Frühen Neuzeit, Geschichte des deutschen Bildersturms.

2017 hat Jörg Jochen Berns die Aby-Warburg-Stiftungspro-
fessur inne.

DIE ABY-WARBURG-STIFTUNG LÄDT EIN  
ZU EINEM VORTRAG IHRES DIESJÄHRIGEN 
STIFTUNGSPROFESSORS.
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